
Zeitschrift: Gesundheitsnachrichten / A. Vogel

Herausgeber: A. Vogel

Band: 25 (1968)

Heft: 11

Artikel: Hauterkrankungen und die Leber

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-553464

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-553464
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


dernen Medikamenten, die mit hochklin- sind wie die Naturheilmittel, die ohne
genden Namen viel versprechen mögen, Risiko und Nebenwirkungen arbeiten
aber nicht ohne weiteres so begünstigt und heilen.

Hauterkrankungen und die Leber
Dass ein Grossteil der Hautleiden mit
der Leber im Zusammenhange stehen,
suchte ich im Jahre 1960 in meinem
Buch «Die Leber als Regulator der Ge-
sundheit» klarzulegen. Als ich jedoch
durch Umstandsbeweise den Nachweis
hierüber erbrachte, betrachteten ver-
schiedene Ärzte diese Feststellung als

gewagt. Prüfen wir aber heute Veröffent-
Rehungen von Hautspezialisten, dann
können wir auf ähnliche Artikel stossen.
Ein solcher erschien in der Zeitschrift
«Kapsel», Nr. 12, von Prof. Dr. Paul
Zierz. Als Chefarzt der Hautklinik im
Städtischen Krankenhaus Ludwigshafen
am Rhein ist er auf diesem Gebiet na-
türlich gut bewandert. Er teilt die Haut-
erkrankungen, die im Zusammenhang zur
Leber stehen, in zwei Gruppen ein. Es
handelt sich dabei 1. um Hauterkran-
kungen, die durch bestimmte organische
Lebererkrankungen bedingt sind, sowie
2. um Hauterkrankungen, bei denen häu-
fig Störungen der Leberfunktion nach-
gewiesen werden können.

Kombinierte Behandlungsweise

Dieser bekannte Hautspezialist nimmt
also den gleichen Standpunkt ein, den
auch ich in meinen Veröffentlichungen
vertrat, indem ich erklärte, dass sowohl
ein Leberleiden, wie dies bei einer
Strukturveränderung der Lebersubstanz
vorhanden ist, als auch eine ledigliche
Funktionsstörung der Leber als Ursache
einer Hauterkrankung in Frage kommen
kann. Demnach wird die äussere Be-
handlung, wie der Dermatologe diese
durchzuführen gewohnt ist, zweitrangig,
während an die erste Stelle die Behand-
lung der Leber tritt. So wird man bei-
spielsweise bei Puritus in Zukunft nicht
nur Caladium sequinum D 4 geben, son-
dern auch Lebertropfen, wie Boldocy-
nara, wodurch man einen rascheren und
bleibenderen Erfolg erzielen wird.

Bei Ekzemen, vor allem den trockenen,
so bei Psoriasis vulgaris haben wir bis
jetzt mit salzfreier Diät mehr über die
Niere behandelt. Äusserlich setzten wir
Johannisöl und Urticalcinpulver ein. Des
weitern führten wir auch Injektionen
von Ameisensäurekombinationen und an-
derem mehr durch. Heute wird man mit
einer kombinierten Leberbehandlung viel
rascher Erfolg haben. Die gleiche Fest-
Stellung gilt auch bei Sklerodermie, die-
ser Verhornung der Haut, die auf Natur-
mittel mangelhaft anspricht, wie auch
bei Rosacea, einer Akneart oder bei Li-
eben ruber, die bekanntlich blassrote,
platte, juckende Knötchen aufweist, und
wie all die vielen Hauterkrankungen
heissen mögen. Ausser der bisherigen
Behandlung werden all diese zusätzlich
noch über die Leber gesteuert, wodurch
der Erfolg, wie dies die Praxis gezeigt
hat, viel sicherer, schneller und bleiben-
der ist.
Man fragt sich nun unwillkürlich, wie
die Flechten, die einen pflanzlichen Er-
reger haben, demnach also durch Pilze
verursacht werden, mit der Leber im Zu-
sammenhang stehen können? Die Erfah-
rung hilft uns aus der Verlegenheit, hat
diese doch gezeigt, dass Personen mit
einer ganz guten Lebertätigkeit eine der-
art abgeschirmte Haut besitzen, dass
sich Pilze auf ihr überhaupt nicht oder
aber nicht lange halten und sich nie
recht entwickeln können. Hier führt äus-
serlich eine Molkosan- also rechtsdre-
hende Milchsäurebehandlung mit Leber-
diät und Lebermitteln auffallend schnell
zu einem Erfolg. Wie ich in meinem Le-
berbuch geschrieben habe, ist die Leber
das wichtigste Organ zur Gesunderhai-
tung des Körpers, weshalb sie wirklich
ein Regulator unserer Gesundheit zu sein

vermag.
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